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Zeılitschrıiften
gegenwärtige eıt aum 1ıne Sprachform schen Iheorien sozılaler Marktwirtschaft, InTheologıe un Relıgıon ZULI Verfügung Z en, sıch dem Phä- der Menschengerechtigkeıt und (Jeme1ınn-

des Massentodes nähern 7 können. won TST dıe polıtısche Rahmenordnung g -
on der Umgang mıt indıyıduellem Ster- währleiste und somıt der FEıgennutz eben-

HILBERAIH, ER  HE ZuUr ben, der utor, bewege sıch nehr un falls anthropologische Voraussetzungen des
mehr ausschlıeßlich zwıschen en Extremen Wırtschaftens bleibe etzt Kalser se1ıne Kon-Personalıtät des Heılıgen eıstes. In heo-

logısche artalschrıft Jhg. 173 eft des lgnorierens nd der Verdrängung des zeption: DiIie „Menschwerdung In Solıda-
es In dıe Privatheit oder seıner Inszenı1e-(1993) S ON 1U M[At als Grundlage [Ur dıe Gestaltung Ol

LUNg als atemberaubendes Spektakel: beıdes Wiırtschaft und Gesellschaft. Jlesen Ent-
wurtf eıner sozlal-kommunikativen, statt e1l-Der Tübıinger Dogmatıker versucht eine lasse 1ıne ernsthafte Auseinandersetzung

Neubegründung der Rede VO Heılıgen mıiıt dem TOC als radıkaler Infragestellung 1161 indıvıidualıstisch anthropologischen
menschlicher Exıistenz nıcht mehr Z [Den-e1s als göttlıcher Person, indem l nıcht Grundlegung konstrulert Al dabe! In ezug

VO  —; einem vorgefalsten Personbegriff AUS- och lhıeßen sıch Gewährsleute finden, dıe auf Jheorien,; dıie dıe intersubjektive Konsti-
den Weg ZUl1 heute drıngend Cgeht, sondern be1 der chrıistlıchen Gelsteser- ution menschlicher Identıität belegen und

lahrung ansetzt Demnach äßt sıch AaUS der chenden sprachlıchen Bewältigung des Mas- auf Gesellschaftstheorien dıie gemeınhın
sensterbens welsen können: Der utor VCI- ter der Bezeichnung „Communıitarıanısm“Erfahrung des Gelstes folgern, „daß der, der

Personseıin In Freiheıit und (GGemeinnschaft CI - welst dabe1 auf Arthur Cohen, der sıch In iirmıieren.
der ede VO „tremendum“ dem Massen-möglıcht, selbst nıcht apersonal gedacht WT -

den annn  “ Daraus erg1ıbt sıch 1mM nächsten tod In Auschwitz nähert, auf dıie Kategorıie
des Erinnerns In der Theologıe VON KIELMANSEGG. RAF Vere1l-Schritt für dıe Bestimmung der Personalıtät nıgung hne Legitimität? In erkur

des (Greistes In der Irmität ADer Heılıge J. B. Metz und auf dıe Verfasser VON Psal-
Geist Iso ist das Geschehen hebender Be- NCN und Weısheıitslıteratur, dıe dıe Span- eft (Juli S 56155

SCENUNG, der Raum, In den hıneın ater und NUNg zwıschen eiıner heilsgeschichtlichen
Sohn sıch selbst überschreıten, und bındet Lesart der Gottesbeziehung und der gleich- In Auseiıandersetzung mıt den grundsätzlı-

hen Eiınwänden VO Günter (Jjrass und Jür-In 1e und Eıinheıt zusammen.“ Der Heılı- zeitigen Zerstörung jeder Zuversıicht In der
e1ıs älßt sıch als der „Immer schon Erfahrung des es sprachlıch bewältigt SCH Habermas die Art und Weıse, iın

hätten der dıe eutsche Vereinigung vollzogen WUT-
eröffnete Raum interpersonaler Begegnung
in Person“‘ fassen. Damıt wırd dıe besondere

de., omm Kıelmansegg dem Schluß, VO  —

den behaupteten normatıven Defizıten des
Welılse, In der der Heılıge e1s Person Ist,
auch für das Verständnıs des menschliıchen Vereinigungsprozesses bleıibe be]l SCHAUCICI

Kultur un Gesellschaft Betrachtung N1IC. sehr 1e] übrıg. Dıe Dyna-Personseins fruchtbar: wıird deutlıich, daß mık der Entwicklung und der Zustand der
ZU Personseın „wesentlıch uch das Sich- DD heßen das eıterbestehen der / wel-
zurück-Nehmen und Anderen-Raum-Ge- KAISER, HELMUT. Eıgennutz, (Gemeinn- staatlıchkeit nd dıie O manchen erträumte
währen“ gehört, da ß dieser Vollzug Selbst- wohl, Solıdarıtät ur anthropologıischen Schaffung eINes „besseren“ demokratıischen
vollzug hne Selbstverlust ist Für Hılberath Grundlegung der Wırtschaft. In Zeıitschrift 5Systems In der ehemalıgen DD  Z N1IC. E  yäßt sıch der Heılıge Geilst geradezu als Un- für Evangelısche Ethık, eft (Juli der ZUT Eıinheıt auf dem Boden desbıld des Personseıins deuten, dann nämlıch, September 189204 Grundgesetzes bestand be1l der ehrheı
wenn Personalıtät VO  —_ der ewegung her ohl der West- WIE der Ostdeutschen uch
verstanden wırd, SIMn der das geist1ige, lhıeben- ach elner Skızze der den verschıedenen 1mM IC auf dıe Außenbezıiehungen S1e.
de Subjekt sıch überschreıtet, 1Im ande-
Icn be]l sich selbst se1n‘“. ordnungspolıtischen Konzepten zugrunde- Kıelmansegg keinen run dıe Legıtimität

lıegenden anthropologischen Voraussetzun- der Vereinigung 7, bestreıten. dıe unter ZAl-
SCH In den Koordinaten VO Eıgennutz und stımmung er Nachbarstaaten vollzogen

'WERNER Die Sprache der Gemelimwohi unterzıeht der ufor dıese wurde. Der UuUftOor raumt e1n, dalß sıch die
Erinnerung. Gedanken ZUTr theologıschen Prämissen elIner grundlegenden Revısıon. Vereinigung TSTI och ıhren Folgen I116S-

Auseinandersetzung mıt dem Phänomen des Als Bezugspunkt für dıe Notwendigkeıt SCI1 lassen MUSSE, daß der Ausgangstatbe-
Massentodes. In Concılıum Jhg. Heft elner Olchen Revısıon werden dabe1l Unge- stan iıhrer Rechtfertigung alleın nıcht
(Juni 2389243 rechtigkeıt und dıe Zerstörung der OKOlIlO- ausreıche. Allerdings hält dıe Wahr-

gischen Grundlagen genannt egen den schemmlıichkeıt, „daß der deutsche Natıonalıs-
DIie täglıche Konfrontatıon mıt dem ILLAasSsSCH- methodologischen Indıyıdualiısmus der ıbe- I11US iIrüherer Zeıten wıeder ZUT ürgerge-
medial vermittelten Massensterben be1l ralen Wırtschaftstheorie, mıt seiner Vorstel- sınnung der Bundesrepublık wird“‘‘
Kriegshandlungen, Unglücksfällen und Na- Jung eINEs sıch quası automatısch einstellen- für sehr ger1ing. Was der Bundesrepublık
(urkatastrophen stelle für den einzelnen 1ne den Gemeimwohles AdUus der uneiıngeschränk- demokratischer Stabılıtät zugewachsen sel,
dauernde emotıionale, geistige und geistliıche ten Verfolgung des E1ıgennutzes, ber uch dürfe unter den Belastungen des ÜbergangsÜberforderung dar, VOI em scheıine dıe In krıtiıscher Absetzung dıe klassı- nıcht untergehen.
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